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Der Einladung zum „Familientreffen“ sind 18 Abkömmlinge derer 
vom Stamm Hohenstete samt Familien gefolgt. Die „Familie“ traf 
sich im Hotel Winkler in Lengenfeld in der Oberpfalz an einem 
kalten Wochenende im Januar. Die ersten Teilnehmer reisten schon 
am Freitag an. Es war schön, manche Familien (und natürlich auch 
deren Hunde) nach 5 Jahren wieder zu sehen. 
 

 
 
Die Eigentümer des Hotels waren sich allerdings nicht ganz darüber 
im klaren, was es heißt, zwölf Hunde samt Anhang in einem kleinen 
Raum unterzubringen. Wie groß der Radau in diesem Raum war, bis 
sich die Geschwister – unter ihnen Mutige und weniger Mutige – 
„Platzhirsche“ und „Verteidiger“, begrüßt hatten, kann sich wohl 
jeder vorstellen. Am nächsten Tag hatten die Besitzer des Hotels ein 
Einsehen, und sie gaben uns einen großen Raum. Zumal die 
Wiedersehensfreude am Abend bei manchen Vierbeinern gar nicht 
enden wollte. Der Abend wurde aber dann doch ein voller Erfolg. 
Nachdem die Hunde ihre „Gute-Nacht-Runde“ gedreht hatten, kehrte��
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langsam Ruhe ein und bei Wein, hauseigenem Bier und 
Kerzenschein wurden bis spät in die Nacht Geschichten (vom Hund) 
ausgetauscht. 
 
Am nächsten Vormittag zogen sich die Teilnehmer warm an, um mit 
den Hunden eine große Runde zu drehen. Bis auf ein paar 
Rempeleien unter Brüdern, wobei sich die Schwestern nicht 
zurückhielten, klappte alles wunderbar. Das Gruppenbild wurde 
dann allerdings zu einer Geduldsprobe – alle Hunde still zu halten, 
war alles andere als einfach! Aber auch diese Aufgabe war 
irgendwann zur allgemeinen Zufriedenheit erledigt. 
  
Im Laufe des Samstagvormittags trafen dann noch ein paar 
Mitglieder der Großfamilie ein, und es wurde ein munterer 
Nachmittag und Abend. 
 
Nach einem langen Frühstück am Sonntag wurde bei Neuschnee 
noch eine große Runde gelaufen, bevor alle, die zum Teil weite 
Heimreise antraten. Allerdings waren sich alle Teilnehmer einig: Das 
machen wir wieder, es war schön! 
Voraussichtlich ist das nächste Treffen im Februar/März 2002. 
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Am 26. August 2001 hatte ich zu einer Wanderung im Felderbachtal 
eingeladen. Trotz der extremen Hitze an diesem Tag – mit 38 Grad 
hatten wir den heißesten Tag seit 60 Jahren  – ließ en sich 13 Hunde 
samt Frauchen und Herrchen und der Welpe Caro, der sogar im 
Kinder-Buggy gefahren wurde, nicht davon abhalten, auf 
Wanderschaft zu gehen. Natürlich mit vielen „Schlub berwasser-
Pausen“ für die Hunde – das Wasser trugen zwei Herr chen im   
Rucksack – und einer Erfrischungspause für uns Mens chen. 
 
Einige „Nordlichter“, die zur Freude aller trotz de r langen Anreise 
ebenfalls erschienen waren, bewunderten auf der Wan derung die 
herrliche Gegend, in der es über Berge, durch Täler , über Wiesen    
und durch Wälder ging. 
Den Nachmittag ließen wir dann in einem Gartenlokal  bei Kaffee 
und Kuchen oder deftigen Speisen und vielen Getränk en ausklingen. 
 
Die gesamte Wanderroute – wegen der Hitze hatten wi r sie auf die 
Hälfte reduziert – können wir im Januar, am Sonntag , dem 27. 01. 
2002, noch einmal in Angrif f nehmen, um 11 Uhr gleicher Treffpunkt.                                                                             
Karin Wiese 
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Club-Wochenende vom 14.-16.9.2001 

Ferienpark Himmelberg Thalfang/Hunsrück 
 
Es war mal wieder soweit. Am Freitagmorgen packten wir unsere 
Siebensachen, die diesmal etwas umfangreicher waren, da wir nach 
dem Wochenende noch einige Tage dranhängen wollten. Beobachtet 
wurden wir dabei von unserer interessierten und etwas kritisch 
blickenden Jessy. 
Dank der Unterlagen war nach ca. 3-stündiger Fahrt der Ferienpark 
schnell gefunden. Der erste Eindruck war sehr gut. Das bestätigte 
sich auch in den nächsten Tagen. Die Anlage ist fast ideal zu nennen 
für Hundefreunde. Die Ferienhäuser sind geräumig, gut ausgestattet 
und bieten viel Freiraum zwischen den einzelnen Häusern. In 
wenigen Minuten ist man darüber hinaus in freiem Gelände. 
An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an Christiane 
Glogau für die Zielauswahl und die Organisation dieses 
Wochenendes. Leider konnte sie selber wegen eines gebrochenen 
Knöchels nicht teilnehmen – schade -. 
 
Insgesamt waren wir mit 14 Personen und 9 Gossos angetreten. Nach 
der Einquartierung und dem ersten Beschnuppern der Umgebung 
trafen wir uns abends zur Stärkung und zum gemütlichen 
Beisammensein in einer Gaststätte in Thalfang. Es wurde ein 
munterer Abend, während dem auch die flüssige Nahrung nicht 
unbeachtet blieb. Vielleicht war es darauf zurückzuführen, dass sich 
eine lebhafte Diskussion darüber entfachte, wer am nächsten Morgen 
die erste der beiden Agilitygruppen bilden sollte. Der  Ausgang 
dieser Diskussion ist mir – aus den genannten Gründen – nicht mehr 
genau im Gedächtnis. Jedenfalls trafen alle an der Agility-
Einführung Interessierten ungefähr zum vereinbarten Termin auf 
dem Platz ein. Die Trainerin gab eine kurze theoretische Einführung 
in den Agilitysport, bevor es an die ersten Übungen ging. Vorher 
zeigte der bereits ausgebildete Hund der Trainerin wie ein 
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vorschriftsmäßig 
abgewickelter Agility-
Parcours aussieht. Dann 
waren wir an der Reihe. 
Hund und Mensch gaben 
ihr Bestes und nach ca. 1,5 
Stunden war der 
Schnupperkurs zu aller 
Zufriedenheit beendet. Wir 
verließen den Platz mit 
unseren Gossos, die –oh 
Wunder- rote Puschen 
trugen. Die rote Asche 
hatte abgefärbt! 
 
Am  Nachmittag trafen wir 
uns dann zu einer 
gemeinsamen Wanderung. 

Ein einheimischer Wanderführer übernahm das Kommando und 
machte uns mit der Umgebung, die er wie seine Westentasche 
kannte, vertraut. In einem kleinen Dörfchen wurde Rast gemacht. 
Obwohl wir sicherlich angekündigt waren, hatten die Wirtsleute 
zunächst große Mühe, die gewünschten Getränke und den Imbiss 
heranzuschaffen. Auch hier griff unser Wanderführer helfend ein, so 
dass keiner verhungern oder verdursten musste. War uns der 
Wettergott auf dem Hinweg noch einigermaßen gnädig gestimmt, 
zeigte er sich auf dem Rückweg wesentlich schlechter gelaunt, so 
dass Regenschirme zum Einsatz kamen. Da ich für den Rückweg 
eine andere, schnellere Route wählte, kann ich dies nur aufgrund von 
Augenzeugenberichten wiedergeben. 
 
Der Abend endete in einer zum Ferienpark gehörenden Grillhütte,    
die abseits gelegen über einen Feldweg zu erreichen war. Auch ohne 
Geländewagen erreichten wir das Ziel. Nach der Stärkung am 
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Grillbuffet war dann wieder das flüssige Ergänzungsfutter gefragt, 
dem wir munter zusprachen. Dabei musste mich Anita Jasper 
aufmerksam beobachtet haben. Denn nach meinem x-ten Glas  
Rotwein hatte sie wohl erkannt, dass mein Widerstand gegen ihren 
Antrag, diesen Bericht zu verfassen, nur noch ein sehr geringer sein 
würde.   Ein Versuch, in der Hotelbar noch einen Absacker zu 
konsumieren, traf aus verständlichen Gründen auf nicht viel 
Resonanz, so dass  dieser Versuch auch bald aufgegeben wurde und 
auch die letzten Unermüdlichen alsbald in die Federn krochen. 
 
Für die meisten von uns war dann am nächsten Vormittag dieses 
schöne, gelungene Club-Wochenende mit dem Start zurück in die 
Heimat abgeschlossen. 
Ich hoffe auf ein Neues!!! 
                                                                                                                    Heinz Hoffmann 
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Im Hunsrück 
 

Die Glogaus brachen sich Bein und Fingerlein, oh Graus 
im Hunsrück mussten wir ohne sie kommen aus! 

Ein Gedicht sollte trotzdem nicht fehlen 
so versuch´ ich mich einmal im Mälen. 

 
Im Landgasthof Rauland fanden sich alle ein, 

nachdem jeder war eingezogen in sein eigen Heim. 
Kräftig gesungen wurde im Nachbarraum 
auf dem Stuhl hielt es den Martin kaum. 

Er sich in die Herzen von Familie Biermann sang – 
dieses er uns zu später Stund’  dann doch gestand. 

 
Pünktlich begann am nächsten Morgen unser Tun 

auf dem Agility-Platz mit Simone Kuhn. 
Die Hunde turnten an allen Geräten ganz fit 

auch Frauchen und Herrchen machten fleißig mit. 
 

Zum Wandern traten dann wieder alle an 
auf dem ersten Stück kamen wir auch gut voran. 

Unsere Gossos wollten nicht bleiben steh’n, 
so dass diesmal kein Gruppenfoto ist zu seh’n. 
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Beim Ehepaar Adam-Roesch legten wir eine Pause ein. 
Nur, wer bekam das Bier und wer den Wein? 
Wanderführer Herr Jung packte kräftig mit an, 

so dass auch jeder sein „Hausgemachtes“ bekam. 
 

Am Ende wurden wir alle ganz schön nass - bis auf die Haut, 
am Holzkohlengrill hatten wir dies Malheur schnell verdaut. 

Von Alexa Fischer wurden wir rundum gut versorgt, 
wenn auch der Wein einmal roch stark nach Kork. 

 

 
 

 
Ausführlich geschlemmt wurde am reichhaltigen Buffet 

Wir sind alle der Meinung: Himmelberg ist OK! 
Ins gastliche Feriendorf  kehren wir gern wieder ein, 

allerdings wünschen wir ein Wochenend’ mit Sonnenschein!��������������������������������������������������� �
                                                                                                             Anita Jasper 
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Das Catalanentreffen, veröffentlicht mit frdl. Genehmigung des Autors 

 
Der Katalane nutzt seine geistige 
Kapazität besser aus … 
 

SALVADOR DE MADRIAGA  

 
chon mehrfach haben sich die Besitzer der Catalanischen 
Hirtenhunde – sie sind fast alle im Club CCH und dort heißt 
es übrigens catalanisch, nicht katalonisch – mit ihren Hunden 

getroffen, bislang jedoch immer sehr weit im Süden, im Thüringer 
Wald, im Nürnberger Bereich, am Möhnesee und so weiter, und da 
es bisher bei Mama und Papa nie so richtig passte, konnten wir noch 
niemals daran teilnehmen. Jetzt endlich, als Anita und Horst Jasper 
aus Leck, Frauchen und Herrchen von Bille, es einmal in die Hand 
nahmen und ein Treffen der ›Nordlichter-Catalanen unserer Rasse-
hunde‹ in Aukrug bei Neumünster organisierten, klappte es auch mit 
uns. 
 
An einem Samstag Anfang Oktober also fuhren wir hin. Das Wetter 
war schon herbstlich, launisch, stürmisch, einfach unbeständig. Ein 
glasklarer blauer Himmel 
wechselte mit 
schnellziehenden dunklen 
Wolken, aus denen nicht 
nur Regen, sondern ab und 
zu auch ein Hagelschauer 
fiel. 
Schon als wir auf den 
Parkplatz des Treffpunkts 
Hof Bucken fuhren, sah 
ich’s: eine ganze Reihe von 

S 

Hof Bucken 
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Hunden, mindestens acht oder neun, die alle sehr ähnlich aussahen 
wie ich. Ich war irritiert, sehr irritiert. Frank Wieler hatte mal 
gesagt, Hunde seien die größten Rassisten überhaupt, wie schon 
erwähnt, mit Boxerhündinnen kann ich gar nicht – die übrigens 
auch nicht mit mir –, und wenn wir im Hundewald auf Arusha, das 
ist ein Rhodesian Ridgeback, treffen, kriegen wir uns garantiert in 
die Haare. Aber jetzt auf einmal so viele von einer Rasse, und dann 
auch noch von der gleichen wie ich es bin, das war mir nicht ge-
heuer, das war mir ja noch nie untergekommen. 
Vorsichtig lief ich von einem zum anderen, schnüffelte hier, 
schnüffelte dort. Eindeutig war zu erkennen, dass die anderen mit 
der Situation besser fertig wurden, die meisten kannten sich auch 
schon von früheren Begegnungen, überwiegend waren sie auch 
verwandt miteinander, im übrigen auch mit mir. Aber alle waren 
sie kleiner als ich, einige sogar sehr erheblich. Und alle hatten sie 
längeres Haar als ich, wenn auch nicht so volles und langes wie ich 
sonst, wenn Frau Krebs mir nicht gerade einen Sommerschnitt 
verpasst hat. Auch wenn sie bellten, klang es ganz anders als 
meine Stimme, irgendwie höre ich mich sonorer, wesentlich größer 
an. 
Herr Jasper hatte schon gesagt: »Die Nordlichter sind alle kleiner 
als jene aus der Höchstädter Zucht. Frau Conrad nimmt jetzt auch 
einen anderen Rüden. Wenn die Hunde so groß sind, das ist 
schlecht.« 
Damit hatte er aber mein Herrchen und mein Frauchen schwer 
getroffen. Papa grummelte: »Menschen sind im Laufe der 
Jahrhunderte doch auch immer größer geworden. Und da wird 
auch nicht alles, was über Pygmäengröße hinauswächst, von der 
Zucht ausgeschlossen.« Und als Frau Jasper dann noch hinzufügte, 
dass das Fell der Höchstädter Gos d’Aturas ›missglückt‹ sei, war 
Mama vollends verschnupft. Als wenn wir so etwas wie ein ge-
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glücktes oder ein misslungenes Backrezept sind. Und verfressen 
sei ich gewesen, hat er gesagt. So’n Quatsch, ich kann mich nur 
nicht bremsen, wenn irgendwo Katzenfutter rumsteht. 
Langsam wurden wir vertrauter miteinander. Es kamen noch einige 
Hunde hinzu – zum Schluss waren wir dreizehn Catalanen, Gott 
sei Dank auch noch ein paar Rüden, mit denen kann ich ein 
bisschen besser als mit Hündinnen. Diese sind nämlich meist 
reichlich zickig, ich übrigens auch.  
Herr Jasper hielt eine kurze Begrüßungsrede, sprach von einer 
kleinen Wanderung von zwei Stunden oder wenig mehr. So etwa 
zwölf Kilometer, sie seien es schon einmal abgeschritten. Und um 
etwa Viertel nach drei ging es los.  
 
Nach circa 200 Metern kamen wir zu einer großen Wiese – endlich 
konnten wir rennen, rennen, rennen. Am liebsten wäre ich hier 
geblieben, einige andere nebenbei auch. Danach ging es – angeleint 
– über eine Schnellstraße und auf den Boxberg, immerhin 77 Meter 
hoch. Mama schnaufte schon und Papa murmelte leise, so dass nur 
Mama es hören konnte: »Ich bin doch nicht Edmund Hillary1 oder 
gar ’n Sherpa2!?!« und etwas von »völlig entkräftet«. Dabei grinste 
er etwas gequält und versuchte, die Bürde seiner dreiundsechzig 
Jahre und seiner fast einhundert Kilo zu ignorieren.  
 
Aber eine hübsche Gegend war es schon und von da oben hatte 
man auch einen richtig guten Überblick. Ich liebe es über alles, 
von so hoch oben mit viel Weitblick über die Landschaften hinweg 
blicken zu können.  

                                                 
1 Sir Edmund P. Hillary, neuseeländischer Bergsteiger, erreichte am 29. Mai 1953 
mit dem Sherpa Tensing Norgay als Erster den Gipfel des Mount Everest. 
2 Sherpa – Bergvolk in Nepal, bekannt als zähe Träger bei Expeditionen und 
Bergbesteigungen im Himalaja. 
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Danach ging es zurück über die Schnellstraße in den Hennstedter 
Forst, einen riesengroßen Wald. Nach etwas mehr als anderthalb 
Stunden hatten wir man gerade die Hälfte geschafft. Mama sagte:  
»Hab‘ ich dir doch gesagt! Wenn Herr Jasper sagt ›kleiner 
Spaziergang‹, heißt das mindestens ›soweit die Füße tragen‹.« 
 

Mama und Papa sind da etwas gestört, 
mit langen Fußmärschen haben sie 
nichts am Hut. Uns Hunden machte es 
natürlich nichts aus, wir rannten vor 
und zurück, meistens jedoch vorne 
weg. Einmal sahen wir eine Herde 
Schafe, da ging der Hütetrieb fast mit 
mir durch; die anderen waren 
merkwürdig uninteressiert. Wenn 
Papa mich nicht zur Räson gebracht 
hätte, ich wäre am liebsten durch oder 
über den Zaun gegangen. Die standen 
so verstreut auf der Wiese, das kann 
man als Hirtenhund doch einfach 
nicht durchgehen lassen. Aber schon, 
dass ich bellend am Zaun hin und her 
lief, trieb sie zusammen. 
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Bundessieger-Zuchtschau 2001 in Dortmund 
�
�����	������	�������������
 
Rüden/Jugendklasse 
Chico de Valdegoscan                       G 
Drap D’Espinavessa                           V1 BOB,BJS 
Joaqujin-Ossito                                   V2 
 
 
Rüden/Offene Klasse 
Tipukytän Dinero                                SG2 
Paquito del al Valle des Pluies            V1 o.A. 
 
 
Hündinnen/Jüngstenklasse      
Ginebra de Valdegoscan                    VV1 
Giovanna de Valdegoscan                 VV2 

 
 
Hündinnen/Jugendklasse     
Busca Selva de Lecketania                SG2 
Iljana de Marotte                               V1 BJS 
 
 
Hündinnen/Championklasse   
Fita D’Espinavessa                            V1 BS, CACIB, CAC 
 
 
Hündinnen/Offene Klasse 
Micra de Campdura         SG2 
Diva von Hohenstete                         SG3 
Anyell Selva de Lecketania              V1, CACIB-Res.,CAC-Res.  
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     Internationale Rassehundeschau in Hannover 
 
Lange haben wir gezweifelt, ob wir mit unserer Jule tatsächlich die 
Wege zur Zuchtzulassung beschreiten sollten. So ist sie mit ihren 
gerade mal erreichten 45 cm Schulterhöhe und +/- 14 kg eine sehr 
zarte und kleine Vertreterin ihrer Rasse, hat aber auch all die 
wunderbaren Eigenschaften des Gos d`Atura. Schließlich haben uns 
viele, die Jule kennen, Mut gemacht, und vielleicht können wir ja so 
irgendwann einmal anderen Familien einen so tollen Hund 
bescheren. 
Und so fuhren wir am 27.Oktober nach Hannover. Unser Sohn 
Jonas, Jule und ich waren als eine der ersten auf dem Messegelände, 
als uns ein älterer Herr mit dem Einwand, die Pudel würden erst am 
Sonntag gerichtet, wieder nach Hause schicken wollte. Da waren sie 
wieder da, unsere Zweifel! 
Wir waren sehr früh an unserem Platz und so konnte sich Jule 
langsam an die für sie so neue Atmosphäre gewöhnen. Es hat uns 

erstaunt, wie 
locker und 
neugierig sie 
alles Neue 
hinnahm. Bald 
nach uns kam 
Regina Benecke 
mit ihrem Rüden 
Index, und so 
konnten sich die 
beiden einzigen 
Vertreter unserer 
Rasse 

gemeinsam auf der Decke einrollen, während mir Regina Benecke 
noch viele Fragen geduldig beantwortete. Auch das Ehepaar 
Baumgarten und Frau Roloff mit Tochter, sowie die Familie Ipse 
(allerdings alle ohne ihre Vierbeiner) fieberten unserem „Auftritt“ im 
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Ring entgegen. Letztendlich ging die Zeit bis dahin trotz der 
Aufregung sehr schnell vorbei, waren doch viele interessierte Fragen 
zu beantworten. Und so musste ich auch schließlich eine 
Interessentin „abwürgen“, um Index mit Jule in den Ring folgen zu 
können! 
                                          
Einem ersten kritischen Blick des Richters Herrn Walter Schicker 
folgte auch gleich der Griff zur Meßlatte! Ergebnis: gerade mal 
standardmäßige 45 cm Schulterhöhe! Dann der Lauf durch den Ring, 

der Blick auf  Zähne und 
Körperbau, schließlich 
nochmaliges Vermessen 
und schieres Unglauben: 
immer noch 45 cm! Herr 
Schicker erklärte mir seine 
Genauigkeit damit, ihr 
auch den CACIB geben zu 
wollen und freute sich 
ganz offensichtlich über 
ihr nach seinen Worten 
„charmantes Auftreten“. 
So waren wir ganz 
überrascht, dass bei zwei 
so unterschiedlichen 
Gossos wie Index und Jule 

die gleiche Bewertung, nämlich ein V1, herauskommen konnte! 
Index bekam dann natürlich den BOB und auch Jule zeigte sich 
beeindruckt von diesem „Bild von einem Mann“! Gern wären wir 
noch bei Index Auftritt im Ehrenring dabei gewesen, doch zu Hause 
warteten Theaterkarten! 
Wir haben uns sehr gefreut, dass Jules freundliches Wesen selbst bei 

so einer kurzen Beurteilung offensichtlich positiv auffallen konnte 
und sind dadurch bestärkt, den eingeschlagenen Weg weiterzugehen.                                                             

Caren Schünemann 
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Wir waren uns einig: mittelgroß, lieb und etwas zottelig sollte er 
sein, unser neuer Vierbeiner und wenn möglich eine Hündin. Ein 
recht spontanes Treffen mit Familie Jasper und Ihren Hunden 
entschied dann endgültig: ein Gossi sollte es werden.  
Leider waren in Kürze aber keine Welpen zu erwarten; so stellten 
wir uns notgedrungen auf eine längere Wartezeit ein. Aber es sollte 
ganz anders kommen. Klingelte doch Mitte September, eines 
Samstags morgens, völlig unerwartet das Telefon: über das Internet 
würden zwei Gos d‘Atura Welpen (Rüde und Hündin) angeboten; 
aber in Schweden!  
Der Blick auf die Fotos 
im Netz tat sein Übriges: 
Dies sollte unser neuer 
Hund werden. 
Also wurde 2 Stunden 
diskutiert und telefoniert, 
gemailt und gefaxt( denn 
Schweden liegt ja nur mal 
so um die Ecke) bis endgültig feststand, wir holen für uns und eine 
weitere Familie die zwei Welpen aus Schweden. Zwei Wochen  
später, Freitag Mittag, ging es los; mit dem Auto über Dänemark, 
Richtung Vätternsee. Die schwedischen Züchter, Familie Höglund, 
fuhren uns sogar ein gutes Stück entgegen. Treffen Samstag Mittag 
an einer großen Autoraststätte in Schweden. Großes Hallo, zwei 
Stunden Zeit zum Kennenlernen, Formalitäten erledigen und dann 
zurück nach Deutschland mit zwei munteren Gossiwelpen im 
Gepäck. Abends nach 1500 Km Fahrt waren wir zwar totmüde, aber 
überglücklich wieder zuhause. Munter wurden dann nur die Welpen, 
die das ganze Abenteuer selig verschlafen hatten. 
Und während Begona (gen. Kaja) am nächsten Morgen Ihr neues 
Zuhause in Lehrte ausgiebig mit Beschlag  belegte, trat Biskor 
(gen.Skövde) noch seine Weiterreise nach Horhausen an.   
                                                                                            Birgit Roloff                 
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Auch in diesen CN wird wieder von verschiedenen Mitgliedern 
informativ und interessant berichtet. Hierfür allen Autoren 
herzlichen Dank! 
Später als geplant wird die Befragung zum VDH-Beitritt nun im 
ersten Quartal 2002 an Euch verschickt werden.  
Die  außerordentliche Mitgliederversammlung ist dann für die 
zweite Aprilhälfte, evtl. Anfang Mai, vorgesehen. Hierfür haben 
wir an einen zentralen Treffpunkt in der „geographischen Mitte“ 
gedacht. 
 
Unser Club-Wochenende wird auf Wunsch im nächsten Jahr einmal   
in die wärmere Zeit verlegt. Gerd Pfeil ist bemüht, auf der 
Insel Rügen im Juni eine schöne Bleibe für uns zu finden. 
 
 
 
 
 
Karin und Michael Wiese mit Cabrita laden Euch  ein, um am  
Sonntag, 27. Januar 2002 die schöne Wanderroute im 
Felderbachtal erneut in Angriff zu nehmen.  
Treffpunkt ist wieder der Parkplatz  Gaststätte Landhaus Felderbach, 
Felderbachstraße 133 in Wuppertal um 11 Uhr. 
 
 
Wir hoffen, dass auch wieder viele wanderfreudige Nordlichter und 
ihre Vierbeiner zu unserem nächsten Wandertermin am Sonntag, 
dem 3. März 2002, um 11 Uhr auf dem Parkplatz am Heidehaus  
dabei sein können. 
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